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Das Vereinsjahr begann, wie es geendet hatte … ohne Vereinsaktivitäten, 
ohne Proben und ohne Auftritte. 
 
So war es keine Überraschung, dass 
auch unser geplantes Jahreskonzert vom 
1. Mai der Pandemie zum Opfer fiel. 
 
Erst ab Mitte Mai erlaubte der Bundesrat 
wieder Proben mit max. 15 Teilnehmern. 
Die Covit-19-Ansteckungszahlen gingen 
langsam zurück und der Impfturbo war 
gezündet. Die Schutzmassnahmen für 
Blasmusiken und Chöre waren sehr 
streng. Es herrschte Maskenpflicht aus-
ser während dem spielen und pro Teil-
nehmer mussten 25m2 Fläche zur Verfü-
gung stehen. Im Mehrzweckraum war es 
darum nur möglich mit 6 Teilnehmern zu 
proben. Der Chor Xang & Fun stellte uns 
aber die Aula Burggarten zur Verfügung, 
da sie ihren Probenbetrieb noch nicht auf-
genommen hatten. So war es uns mög-
lich, ab 5. Mai mit 5m Abstand und 15 Teilnehmern die seit Mitte Oktober im 
letzten Jahr gestrichenen Proben wieder aufzunehmen. Wir probten in zwei 
Gruppen à 45min und es klang trotz langer Abstinenz gar nicht so schlecht. 
 
Am 18. Juni war es sogar möglich, unsere Generalversammlung unter einem 
strengen Schutzkonzept durchzuführen. Das hiess: 1,5 m Abstand zwischen 
den Stühlen, Maskenpflicht für alle und kein gemütlicher Ausklang mit Verpfle-
gung im Anschluss an die GV. Nachdem es letztes Jahr unmöglich war, eine 
physische GV durchzuführen, war es umso wichtiger, diese abzuhalten. So 
konnten wir die auf letztes Jahr traktandierten neuen Statuten verabschieden, 
die nun die alten aus dem Jahr 1954 ersetzen. 



 

 

Nach den Sommerferien durften wir unseren Probenbetrieb weiterhin im Mehr-
zweckraum durchführen. Mit viel Eifer probten wir die Stücke für unseren ers-
ten Auftritt in diesem Jahr. Es war der gleiche Anlass, mit dem wir uns letztes 
Jahr musikalisch verabschiedet hatten. Das heisst, wir hatten wirklich ein gan-
zes Jahr lang keinen einzigen öffentlichen Auftritt. Hat es so etwas in der 155. 
jährigen Vereinsgeschichte schon einmal gegeben? Wahrscheinlich nicht. 
 

Am 26. September war es dann soweit. Wir begleiteten den Ökumenischen 
Feldgottesdienst zum Erntedank auf dem Mathishof. Endlich durften wir 
wieder auftreten. Wegen der allseits bekannten Coronasituation (man sprach 
schon von der vierten Welle) wurde das beliebte Kürbisfest erneut abgesagt. 
Doch der Erntedankgottesdienst konnte durchgeführt werden. Nach einem hef-
tigen Gewitter am frühen Sonntagmorgen und der unsicheren Wetterentwick-
lung wurde entschieden, den Gottesdienst unter dem Scheunendach abzuhal-
ten. Mit einzelnen wenigen Ausnahmen war der Musikverein fast komplett an-
wesend. Wir durften mit unseren Beiträgen diesen Gottesdienst bereichern. 
Gerne haben wir den Dank und viel Lob von den zahlreich Anwesenden ent-
gegengenommen. 
 

Ende Oktober stiegen die Ansteckungszahlen mit Covid-19 wieder sehr stark 
an und wir befanden uns im November mit-
ten in der 5. Welle der Pandemie. Proben 
waren nur noch mit Covid-Zertifikat erlaubt 
… und trotzdem waren wir zuversichtlich, 
das Konzert im APH Dreilinden und unser 
Festliches Konzert vom 5. Dezember 
durchführen zu können. Leider waren wir 
zu optimistisch, denn die Fallzahlen waren 
Anfang Dezember so hoch wie nie wärend 
der Pandemie. Auf Rücksicht auf unsere 
Gesundheit und auch der unseres Publi-
kums mussten beide Konzerte kurzfristig 
abgesagt werden. 
 
Ja, die Pandemie hat uns sehr zugesetzt, 
mussten nun doch schon das zweite Jahr 
unsere beiden grossen Konzerte abgesagt 
werden. Dem Vereinsklima hat es aber 
zum Glück nicht geschadet. Die Proben 

sind nach wie vor gut besucht und wir hatten auch keine Abgänge zu beklagen. 
Dank Zuwachs aus unserer Bläserschule hat sich die Mitgliederzahl sogar er-
höht. 
 

Rodersdorf, im Dezember 2021   Musikverein Bottmingen 
Der Präsident 
Herbert Brandt 


